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Liebe Gemeindeglieder und Freunde 
der Martin-Luther-Kirche ! 
 
Bei der Jahresversammlung hatten wir die 
Jahreslosung Lukas 18,27 bedacht: Was bei den 
Menschen unmöglich ist, das ist bei Gott möglich. 
Dieses Wort Jesu ist eine große Ermutigung. 
Gegen unsere Sorgen und Zweifel, will es unseren 
Glauben stärken: Gott ist bei uns, 
Gott hat Macht, uns zu helfen und zu 
führen, und das kraftvoller, als wir es 
uns oft vorstellen können! 
 
Zuallererst ist dies ein Wort Jesu zur 
Nachfolge. In Lukas 18 hören wir: 
Ein reicher Mann kam zu ihm und 
fragte, was er tun müsse, damit er das 
ewige Leben ererbe? Nachdem Jesus 
ihn auf die Zehn Gebote hingewiesen 
hatte, sagte Jesus dann: "Verkaufe 
alles, was du hast, und gib's den 
Armen, so wirst du einen Schatz im 
Himmel haben, und komm und folge 
mir nach!" Als der reiche Mann das 
hörte, wurde er traurig und ging von 
Jesus weg. Jesus sagte: "Wie schwer 
kommen die Reichen in das Reich Gottes! Denn es 
ist leichter, dass ein Kamel durch ein Nadelöhr 
gehe, als dass ein Reicher in das Reich Gottes 
komme." 
 
Das ist ein berühmtgewordenes Bildwort. Sie 
können es auch auf dem Foto dargestellt sehen. 
Was keiner erwarten würde – dass dieses 
Nadelöhr geöffnet wird -, das kann Gott 
ermöglichen. Gott kann Herzen anrühren. Gott 
kann dem Leben eines Menschen eine völlig neue 
Richtung geben. Darum ist dieses Wort Jesu eine 

Ermutigung für jeden neuen Tag. Denn an jedem 
Morgen fordert uns Jesus auf, ihm nachzufolgen. 
Aber er erwartet das nicht nur von uns, er will uns 
dafür auch die Kraft geben und uns beistehen. 
 
Zweitens ist dies ein Wort Gottes für unsere 
Ängste und Nöte. Viele Male konnte ich die 
Wahrheit dieses Zuspruchs erleben. Da waren 

Freunde, die durch schwere Zeiten 
gingen. Da waren Mitchristen, die 
große Probleme durchmachen 
mussten. Die in dieser schweren 
Zeit in tiefe Zweifel gerieten, wie 
sie das durchstehen könnten. Die 
dann aber staunend erlebten, dass 
Gott ihnen mit seiner Hilfe 
nahekam und einen neuen Weg vor 
ihnen öffnete. So lassen Sie uns 
immer auf diesen Zuspruch 
vertrauen: Was bei den Menschen 
unmöglich ist, das ist bei Gott 
möglich. Gott ist mächtig, Gott will 
uns segnen und helfen! Vertrauen 
Sie in Gott und lassen Sie sich von 
ihm führen! 
 

Und drittens ist dies eine wertvolle Ermutigung 
für unsere Gemeindearbeit. Manchmal sind wir 
hier auch in Sorge. Wir blicken zurück, auf den 
kraftvollen Beginn, die kontinuierliche 
Entwicklung über gut 53 Jahre, all die Kraft und 
Zeit, mit der sich so viele für die Martin-Luther-
Kirche eingesetzt haben. Und wir blicken voraus 
und haben das Gefühl, die Zukunft ist unsicher. 
Wenn wir um uns herumblicken, sehen wir andere 
Kirchengemeinden, die kleiner werden, kämpfen 
und sogar geschlossen werden müssen. Aber 
lassen Sie uns immer auf dieses Hoffnungswort 
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Jesu schauen: Was bei den Menschen unmöglich 
ist, das ist bei Gott möglich. Gott kann neue, gute 
Weg vor uns öffnen, auch in der Gemeindearbeit. 
Dabei mag ein Hinweis sein, dass Jesus wenige 
Verse vorher in Lukas 18 offen und herzlich mit 
Kindern spielt: "Lasset die Kinder zu mir kommen 
und wehret ihnen nicht, denn solchen gehört das 
Reich Gottes." Unsere Offenheit für Kinder, 
unsere Offenheit für junge Familien, in unseren 
Gottesdiensten und allen weiteren 
Veranstaltungen, das wird sehr entscheidend sein 
für einen guten Weg der Martin-Luther-Kirche in 
die Zukunft. 

 
Corrie ten Boom, die berühmte Zeugin Christi und 
Botschafterin der Versöhnung, hat gesagt: "Nicht 
meine Kraft und Fähigkeiten sind entscheidend, 
sondern meine Offenheit für Gottes Kraft und 
Fähigkeiten!" So lassen Sie uns auf Gott vertrauen 
und offen sein für das, was er tun kann, weit über 
unsere eigenen Möglichkeiten hinaus! 
 
Mit herzlichen Grüßen und Segenswünschen, 
Ihr Pastor Alexander Mielke 
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Like so many things well planed, the person who was to 
provide transportation for me ,was unable to do so resulting 
in changing dates and re-arranging things at the last 
moment. Pastor Edilson had his father-in-law coming from 
the far away state of Matto Grosso for emergency cancer 
treatment in Sao Paulo, requiring Edilson and Denise to 
make daily  Hospital visits. Against this background,we 
agreed to have a working luncheon  at the Kolping Club in 
Sao Paulo. Present were Pastor Edilson, his Wife  Denise 
and their little Baby Nathalie Sophia. 
 
By good fortune, Mario Schroeder, Secretary of the Lutheran Churches of Sao Paulo also attended 
a luncheon there and we therefore had a chance to exchange greetings and church Information. 
Our Church in Guarulhos has seen some growth in attendance from 44 members to now 70 
families. They have come from the poorer area and value Pastor Milton Schwantes' desire to bring 
our message of hope to them. Pastor Schwantes is now completely blind, but continues to teach at 
the University of Sao Paulo, his specialty being the Old Testament. 
 
The children’s work in Cabucu was taken over operational wise by the Town but the Town and 
families have asked Edilson to maintain supervision and continue to provide counsel and help the 
children with clothing, some food items, and generally keep an eye that the Christian principles that 
had come with Pastor Schwantes do not get lost. Edilson has accepted this challenge and in 
keeping with my mandate from our Church I presented our donation to him. 
 
Edilson is the third Pastor in that church who I have met and I was very impressed by the 
dedication which he shows. In a humble way, he is fulfilling Milton Schwantes dream and I trust our 
church will continue to support this important work. I was a guest of Renate Ehlert , who so 
generously housed me, fed me and provided transportation. I am much indebted to her kindness. 
This visit was spirit oriented and in another report I shall highlight these wonderful experiences. 
 
God bless  us all ! Gunter Gall 
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 Edward Horn, im Alter von 82 Jahren 

am 23. Februar 2009 
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Bitte nehmen Sie meinen Namen und meine Email-Adresse in die MLC-Verteiler-Liste auf: 
 
Name:     ________________________________________________________ 
 
Email-Adresse:   __________________________________________________ 
 
 

Bitte an: Mona Frantzke, List Administrator, mona.frantzke@rogers.com, oder: 
Martin Luther Church, 2379 Lakeshore Blvd West, Toronto, ON M8V 1B7



